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Giorgio Orelli

Dopo Lucca

Tu credevi che fosse uno scherzo del vento
controcorrente: fitti
argenti, scompigli
d'un attimo, là, presso gli scogli del molo.
Ma erano le acciughe: lontane dai pesci più grossi,
facevano bizze stupende fingendo le rondini quando
s'impennano nel volo e vivrano, le foglie
dei gàttici, la gola del ramarro,
le punte dei piedi d'Ilaria
toccate da una luce di bufera.

Hinter Lucca

Du glaubtest, es sei ein Scherz
des Gegenwindes: Gedrängtes
Silber, Verwirrungen
eines Augenblicks, dort, neben den Felsen der Mole.
Aber es waren die Sardellen. Fern von den grösseren Fischen
schnellten sie herrlich durcheinander, täuschten Schwalben vor,
die sich aufschwingen und wenden, die Blätter
der Silberpappeln, die Kehle der Eidechse,
die Fussspitzen Ilarias,
berührt von einem Sturmlicht.

Im Herbst erscheint «Südwind», eine Anthologie zeitgenössischer Prosa, Lyrik und
Essays aus der italienischen Schweiz, herausgegeben von Carlo Castelli und Alice
Vollenweider (Artemis Verlag, Zürich). Unsere Probe möchte auf den Band, der vierzig
Autoren der italienischen Schweiz von heute mit Arbeitsproben vorstellt, nachdrücklich
hinweisen.
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